
B E R T H O L D B R E T H O L Z (1862—1936) 

Von Johann Wolf gang Brügel 

Berthold Bretholz wurde am 9. Juli 1862 — wie vor ihm Sigmund Freud — in 
Freiberg in Mähren geboren und besuchte das deutsche Gymnasium in Bielitz (heute 
Bielsko in Polen), an dem er 1881 die Reifeprüfung ablegte. Er studierte dann an 
der Wiener Universität Philosophie und Geschichte und erlangte 1885 den Grad 
eines Dr. phil. Nach Archivstudien in Wien unter Theodor von Sickel legte er 1887 
die archivalische Staatsprüfung ab und widmete sich dann Rechtsstudien, die er 1889 
in Wien mit der rechtshistorischen Staatsprüfung abschloß. In Wien war er von 
1887—1892 als Mitarbeiter von Professor Friedrich Maassen bei der Herausgabe 
der Konzilakten in den Monumenta Germaniae historica tätig. 1892 wurde er nach 
Brunn, welche Stadt bis zu seinem Tode seine Heimatstadt und das Zentrum seiner 
wissenschaftlichen Arbeit sein sollte, ins mährische Landesarchiv berufen, nachdem 
er ein damaliges Erfordernis zur Aufnahme in den öffentlichen Dienst durch Auf-
gabe des jüdischen Glaubens seiner Väter zugunsten eines christlichen (protestan-
tischen) erfüllt hatte. 1898/99 arbeitete er ein halbes Jahr in Rom im vatikanischen 
Archiv an der Aufnahme der Bestände für die mährische Geschichte, hauptsächlich 
für die Hussitenzeit. 1899 wurde ihm die Leitung des mährischen Landesarchivs 
übertragen, die er — seit 1909 mit dem Titel eines Landesarchivdirektors — bis zur 
Pensionierung 1926 innehatte; in seiner Amtszeit wurden die Archivbestände „wohl 
um das Zehnfache" vermehrt, wie er in seinem Buch „Das mährische Landesarchiv" 
(1908) sagte. 

Zu dieser die Arbeitskraft eines Menschen voll ausfüllenden Aufgabe war ihm 
1895 auch noch die Leitung des Brünner Stadtarchivs übertragen worden, welche 
Funktion 1918 durch den staatlichen Umsturz und die Umwandlung der früher 
führenden Stellung der Brünner Deutschen in eine Minderheitsposition ein Ende 
fand. Auch das Brünner Stadtarchiv hat er gänzlich neu geordnet und stark er-
weitert, und ähnliche Reformen in den Stadtarchiven von Olmütz, Iglau, Ung. 
Hradisch und Mähr. Ostrau sind vorzüglich auf seine Initiative zurückzuführen. 
1909 wurde Bretholz überdies mit dem Titel eines „außerordentlichen Professors" 
als Honorardozent mit Vorlesungen über österreichische Geschichte und geschicht-
liche Hilfswissenschaften an der Deutschen Technischen Hochschule in Brunn be-
traut. Seiner hier nur in den Umrissen verzeichenbaren überaus reichen fachlichen, 
publizistischen Tätigkeit steht eine nicht minder reiche Leistung als Volksbildner 
sowie als Mitarbeiter von Zeitungen und Zeitschriften gegenüber. Von Anfang an 
gehörte er dem Lehrkörper der 1920 von Professor Hugo Iltis gegründeten Deut-
schen Masaryk-Volkshochschule in Brunn an, wo seine Vorlesungen sowohl zur 
Heimatgeschichte wie auch zur Weltgeschichte ihn einer größeren Gemeinde be-
kannt machten. 
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Brethol z ha t sich nie parteipolitisc h exponiert , war aber sein ganzes Leben lang 
ein fortschrittlic h gesinnte r Liberaler . Di e Entwicklun g in Deutschlan d nach dem 
30. Janua r 1933 bedrückt e das Gemü t des über 70 Jahr e alten un d imme r noch 
tätigen Gelehrten , un d er empfan d insbesonder e das Schicksa l der Jude n im Dritte n 
Reich als grausame s Unrecht . Di e hilflose Verzweiflung darübe r mag dazu bei-
getragen haben , daß sich Brethol z in einem Anfall von Geistesverwirrun g am 
27. Novembe r 1936 das Leben nahm . Übe r das Schicksa l seiner Witwe Lina ist nicht s 
bekannt , doch kan n angenomme n werden , daß sie vor dem 15. Mär z 1939 (de r Be-
setzun g Brunn s durc h deutsch e Truppen ) eines natürliche n Tode s starb . Ein e Tochter , 
Hertha , ist in jugendliche m Alter nach dem Erste n Weltkrieg einer Grippe-Epide -
mie erlegen. De r Sohn Dr . Wolf gang Brethol z (1904—1969) war als politische r 
Journalis t zuerst in Berlin (,Berline r Tageblatt' ) un d dan n in Pra g (,Prage r Presse' ) 
tätig , von wo ihm 1939 die Fluch t ins Ausland gelang. Er lebte dan n meist in der 
Schweiz un d ist vor allem als Reiseschriftstelle r hervorgetreten . Sein Sohn Dr . 
Alexander Brethol z ist Arzt in Lausanne . 

Manch e der Geschichtswerk e Berthol d Bretholz ' sind ein Torso geblieben, wenn 
auch die fehlende n Kapite l in andere n seiner Veröffentlichunge n späte r noch Be-
handlun g fanden . Da s gilt vor allem für seine „Geschicht e Mährens" , von der nu r 
die ersten beiden , zeitlich bis 1179 reichende n Bänd e 1893, bzw. 1895 (in tschechi -
scher Übersetzun g 1896) erschiene n sind. 1895 erschien auch seine Beschreibun g der 
Schwedenbelagerun g Brunn s im Dreißigjährige n Krieg („De r Vertheidigungskamp f 
der Stad t Brun n gegen die Schwede n 1645"). Von einer beabsichtigte n „Geschicht e 
der Jude n in Mähre n im Mittelalter " liegt nu r (1934) der erste, die Entwicklun g 
vom Anbeginn bis 1350 darstellend e Ban d vor; die fertiggestellte Ergänzun g 
„Quelle n zur Geschicht e der Jude n in Mähren " blieb ungedruck t un d ist wohl ver-
loren , ebenso wie ein im Manuskrip t vollendete s Buch „Von Versailles bis Hitler" . 
Posthu m ist in Brun n 1938 auf Grun d mitstenographierte r Vorlesungen in der 
Volkshochschul e eine sich an eine breiter e Leserschich t wendend e Geschicht e der 
Stad t bis 1848 erschiene n („Brunn , Geschicht e un d Kultur" ) — die politische n Ver-
hältniss e habe n diese Breitenwirkun g verhindert . Da s Hauptwer k von Brethol z ist 
aber die vierbändige , bis in die zwanziger Jahr e dieses Jahrhundert s reichend e „Ge -
schicht e Böhmen s un d Mährens" , die zwischen 1920 un d 1924 erschiene n ist. 

Es war dieses Werk, das die heftigsten , stark ins Politisch e übergreifende n Aus-
einandersetzunge n ausgelöst hat , wiewohl Brethol z seine Theorie , die Deutsche n 
Böhmens , Mähren s un d Schlesien s seien nich t Nachkomme n der Einwandere r des 
Mittelalters , sonder n der germanische n Ureinwohne r (Markomanne n un d Quaden) , 
schon 1912 in seiner bis 1306 reichende n „Geschicht e Böhmen s un d Mährens " aus-
gesproche n hatte . Alles sprich t dafür , daß Brethol z aus rein wissenschaftliche n Er -
wägungen un d nicht , um den Deutsche n des Lande s ein „Erstgeburtsrecht " zu 
schaffen, seine Ansichte n verfochte n hat , die sich, in wenigen Worte n ausgedrückt , 
auf seine Behauptun g stützten , es gebe keinen positiven Beweis für eine Koloni -
sierung. Da s oft zitiert e „Deutschenprivileg " des Herzog s Soběslav (1173—1178), 
das von der „vocati o in Boemian " (Berufun g nach Böhmen ) der Deutsche n rede , 
gebrauch e in einem andere n Exempla r die Wendun g „vocati o in Boemia " (Berufun g 
in Böhmen) ; ein Origina l existiere nich t mehr . Es handelt e sich um einen Gelehrten -
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streit über viele hunder t Jahr e zurückliegend e Dinge , doch die „Antikolonisations -
theorie " von Brethol z wurde von dem führende n tschechische n Historike r Josef 
Peka ř (1870—1973) zu fulminante n un d politisch zugespitzte n Attacke n gegen den 
nu r mit wissenschaftliche n Ausführunge n auftretende n Brethol z benützt . Ohn e den 
Schatte n eines Beweises dafür vorlegen zu können , ging Peka ř so weit, Brethol z 
anzudichten , „di e Hoffnun g liege ihm wohl nich t ferne , die tschechisch e Politi k 
möge zu einem neue n 1620 führen" , d. h. zum Verlust der Freiheit . 

Auch die „zünftige " deutsch e Geschichtswissenschaft , vertrete n vor allem durc h 
die Inhabe r der zuständige n Lehrkanze l an der Deutsche n Universitä t in Pra g Pro -
fessor Adolf Zych a (1871—1948) un d nach ihm Professo r Wilhelm Wostry (1877— 
1951), lehnt e die Theori e von Brethol z ab. Ihr e Motiv e waren sicher wissenschaft-
licher Natur , aber ma n wird den Verdach t nich t los, daß die Absicht ein wenig mit -
spielte, einen vermeintliche n Außenseiter , der überdie s ein „Nichtarier " war, nich t 
aufkomme n zu lassen. Fü r sie war Brethol z „nu r ein Archivist" un d dahe r kein 
„richtiger " Historiker , der es bloß zu einer Dozentu r gebrach t hatte . Im Dritte n 
Reich berief ma n sich entwede r zur Begründun g eines für die Deutsche n günstiger 
scheinende n Standpunkt s auf Bretholz , in Unkenntni s seiner „anstößigen " Ab-
stammung , ode r vertra t seine Theorie , ohn e ihre n Auto r zu nennen . Aber auch 
folgendes konnt e ma n 1941 von einem Historike r hören : „Sie (die Antikolonisa -
tionstheorie ) wird nich t dadurc h besser, da ß der Jud e Brethol z sie als erster ver-
trete n ha t . . . " Heut e wird die Theori e von Brethol z von niemande m meh r ver-
treten , aber er ist über den Verdach t erhaben , daß er sich von andere n als rein 
wissenschaftliche n Impulse n leiten ließ. 

(Die obigen biographische n Angaben stützen sich auf das von Professor Anton Alt-
richte r geschriebene „Lebensbild " in dem posthume n Buch von Brethol z „Brunn , Geschicht e 
und Kultur " sowie auf die persönlich e Bekanntschaf t des Autors mit der Famili e Bretholz. ) 
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Iglaue r Rechtssprüch e für Kuttenberg . 2. Da s Iglaue r deutsch e Bergrechts -
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Brunn , 30 S. 

1913 Da s fürstlich Dietrichsteinsdi e Schloßarchi v in Nikolsburg . Archivalien zur 
neuere n Geschicht e Österreichs . Bd. 1, 98—113 (Veröffentl . d. Kommissio n 
f. neuer e Geschicht e Österreich s 4). Enthalte n sind noc h von Brethol z Bei-
träge über Schloßarchiv e in Pirnitz , Blauda , Namiest , Biskupitz , Auster-
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— K mém u VIL svazku „Libr i citationu m et sententiarum" . ČM M 37, 477— 
487. 

— Köni g Wenze l IL von Böhme n — ein Minnesänger ? ZDVGM S 17, 251— 
258. 
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— (gemeinsam mit P. Maurus Kinter) Die Korrespondenz P. Gregor Wolnys. 
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grafen in der Olmützer bischöflichen Residenz. ZDVGMS 22, 397—398. 

1920 Neuere Geschichte Böhmens. Bd. 1: Der politische und religiöse Kampf 
zwischen Ständen und Königtum unter Ferdinand I. (1526—1564) und 
Maximilian II. (1564—1576). Gotha, XI u. 391 S. (Allgemeine Staaten-
geschichte. Hrsg. v. H . Oncken. I. Abt. 40. Werk. Bd. 1). 

— Zur böhmischen Kolonisationsfrage. MIÖG 38, 213—240. 
1921 Böhmen, Mähren und Schlesien bis 1526. Leipzig, 286—330 (Weltge-

schichte 6. Hrsg. v. A. Tille). 
1921— Geschichte Böhmens und Mährens. Bd. 1—4. Bd. 1: Das Vorwalten des 

1924 Deutschtums. Bis 1419. Reichenberg 1921, V u. 237 S.; Bd. 2: Hussitentum 
und Adelsherrschaft. Bis 1620. 1922, 261 S.; Bd. 3: Dreißigjähriger Krieg 
und Wiederaufbau. Bis 1792. 1924, 241 S.; Bd. 4: Das 19. Jahrhundert. 
1792—1914. 1924, 279 S. 

1922 Zur Entstehungsgeschichte meiner „Geschichte Böhmens und Mährens". 
Heimatbildung 3, 237—243. 

— Der Kampf um die Siedlungsfrage der Deutschen in Böhmen und Mähren. 
Brunn, IV u. 44 S. 

— Ein mittelalterliches Denkmal des deutschen Handwerks (in Znaim). 
Znaimer Tagblatt, Beilage zu Nr. 291 v. 22. 12. 1922. Palackýs „Koloni-
sationstheorie". ZDVGMS 24, 27—49. 

1923 Cosmas Pragensis. Chronica Boemorem libri tres. Die Chronik der Böhmen 
des Cosmas von Prag. Berlin, XCVIII u. 295 S. (Monumenta Germaniae 
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historica. Scriptores rerum Germanicarum. Series nova. Tom. III.); 2. Aufl. 
Neudruck 1955. 

— Kolonisationspolemik. ZDVGMS 25, 1—43. 
— Rück- und Ausblick in der Kolonisationsfrage. Deutsche Hochschulwarte 3, 

227—230. 
1924 Das böhmisch-mährische Deutschtum. Die Kolonisationsfrage. Politik und 

Geschichte Bd. 2, S. 351—372. 
— Der Gang der Cosmasforschung. NA 45, 32—47. 
— Die geschichtliche Entwicklung des böhmisch-mährischen Deutschtums. Be-

richt über die 14. Versammlung deutscher Historiker zu Frankfurt/M., 
24—28. 

— Übersicht über die Literatur zur böhmisch-mährischen Kolonisation 1912— 
1914. Jahresberichte für Kultur und Geschichte der Slaven Bd. 1, S. 9—32. 

— Woodrow Wilson. Memoiren und Dokumente. ZDVGMS 26, 53—66. 
1925 Reparationen. Freie Welt 6, H. 138, S. 5—12. 
1926 Abriß der Geschichte Österreich-Ungarns. München, 110 S. (Geschichts-

werk für höhere Schulen. Hrsg. v. Arnold Reimann. T. 4, H. 5). 
— Beschreibung der Handschriften im Glatzer Ratsarchiv. Glatz, 168 S. (Ge-

schichtsquellen der Grafschaft Glatz. Bd. 6, H. 1). 
— Die Einführung der Straßenbeleuchtung in Brunn. Nach den Akten und 

Protokollbüchern des Stadtarchivs. ZDVGMS 28, 37—53. 
— Michael — Michel. Freie Welt 7, H. 152, S. 7—13. 
— Das neue Polen. Freie Welt 7, H. 146, S. 5—12. 
— Schriften zur Minderheitenfrage. Freie Welt 7, H. 150/151, S. 8—15. 
1927 Lese- und Quellenbuch zur böhmisch-mährischen Geschichte. Augsburg, 

391 S. (Sudetendeutsche Sammlung). 
— Beschreibung der Urkunden im Glatzer Ratsarchiv. Glatz, III u. 105 S. 

(Geschichtsquellen der Grafschaft Glatz. Bd. 6, H. 2). 

— Archivalien zur Stadtgeschichte Neu-Titscheins im mährischen Landes-
archiv. Festschrift Kuhländler Heimatfest in Neu-Titschein 48—51. 

— Die „deutsche Kolonisation" Böhmens und Mährens im 13. Jahrhundert. 
Vergangenheit und Gegenwart 17, 6—21. 

— Eduard VIL, König von England. Freie Welt 8, H. 161, S. 10—17. 
— Emil Ludwigs Bismarck. Archiv für Politik und Geschichte 9, H. 10, S. 

326—337. . 
— Geschichte des 19. Jahrhunderts. Freie Welt 8, H. 158, S. 4—10. 
— Johann Frh. von Chlumecky. Neue österreichische Biographie. Bd. 4, 

S. 73—91. 
— Das mährische Landesarchiv. Archiv für Bibliographie und Buchwesen 2, 

26—37. 
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1928 De r Brünne r Rit t vom 26. Jun i 1293. ZDVGM S 30, 141—147. 

— Da s Bürgerverzeichni s der Stad t Neu-Titschei n aus der Mitt e des 17. Jahr -
hunderts . Da s Kuhländche n 9, F . 6/7 , S. 90—100. 

— Johan n Georg , Herzo g von Jägerndorf . Schlesische Lebensbilde r Bd. 3, 
S. 19—27. 

— Di e Quade n in Mähren . Deutsch e Heima t 4, 67—70. 
— De r Ursprun g der Hussitenkrieg e un d ihr Übergreife n auf die Grafschaf t 

Glatz . Glatze r Heimatblätte r 14, 122—131. 

1929 Versailles. Frei e Welt 9, H . 224, S. 263—266. 

— Erinnerunge n un d Mahnunge n an Deutsch-Südwest-Afrika . Frei e Welt 9, 
260—263. 

— Gusta v Landauer . Frei e Welt 9, 357—362. 

— H . G . Wells, Di e Weltgeschichte . Frei e Welt 9, 171—184. 

— Di e Stad t Glat z in přemyslidische r Zeit . Glatze r Heimatblätte r 15, 53—61. 

— Zu r Reorganisatio n des österreichische n Archivwesens. Aus Th . von Sickels 
Nachlaß . MIÖ G Erg.-Bd . 11, 795—799. 

1930 Aktenmäßige r Berich t über Kaiser Joseph I L Pflügun g eines Ackerstücke s 
beim Dorf e Slawikowitz am 19. August 1769 un d Errichtun g eines Denk -
mals daselbst. ZDVGM S 32, 79—93; 185—198. 

— Bismarck un d seine Zeit . Frei e Welt 10, H . 236, S. 261—265. 
— Brunn . Geschichtlich e Skizze. Deutsch e Heima t 6, 14—21. 

— Deutsch e Technisch e Hochschul e Brunn . Da s akademisch e Deutschlan d Bd. 1, 
S. 491—498. 

— Europ a un d Bismarck s Friedenspoliti k 1871—1890. Frei e Welt 10, 358—363. 

— De r Gewitsche r Judenrichte r Joseph Davi d (1731—1735). Jahrbuc h der 
Gesellschaf t für Geschicht e der Jude n in der čechoslowakische n Republi k 2, 
185—240; dass. in : Ročenk a společnost i pro dějiny židů v českosl. Re-
publice . 

— Johanne s von Gelnhausen . Sudetendeutsch e Lebensbilde r Bd. 2, S. 67—69. 

— Di e Judenschaf t einer mährische n Kleinstadt . Mark t Pirnit z im 18. Jh . 
Jahrbuc h der Gesellschaf t für Geschicht e der Jude n in der čechoslowakische n 
Republi k 2, S. 403—455; dass. in : Ročenk a společnost i pr o dějiny židů v 
českosl. Republice . 

— Tiger (George s Benj. Clemenceau) . Frei e Welt 10, 103—108. 

— Da s Urba r der Liechtensteinsche n Herrschafte n Nikolsburg , Dürnholz , 
Lundenburg , Falkenstein , Feldsberg , Rabensburg , Mistelbach , Hagenber g 
un d Gnadenber g aus dem Jahr e 1414. Reichenberg-Komotau , CXI X u. 
451 S. (Sudetendeutsch e Geschichtsquelle n 3). 

1931 Danton . Frei e Welt 11, 168—172. 
— Fremd e Archivalien in deutsche n Archiven (Hinwei s auf eine 1901 vom 

mährische n Landesarchi v übernommen e Sammelhandschrif t unklare r Her -
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kunf t aus dem 18. Jh.) . Archivstudien . Zu m 70. Geburtsta g von Woldema r 
Lippert . Dresden , 56—60. 

— Di e sogenannt e Deutschenkolonisatio n in Böhme n un d Mähre n im 13. Jh . 
Sudetendeutsch e Akademiker-Zeitun g F . 1, S. 3—4. 

— Unser e mährisch e Heimat . Fünfzi g Jahr e „Moravia" . Festschr . d. Deutsche n 
Alpenverein s „Moravia " in Brun n (1881—1919 Sektio n des Deutsche n 
un d österreichische n Alpen Vereins). Brunn , 118 S. 

1932 Deutschlan d un d Frankreich . Frei e Welt 12, 6—10. 

— Di e Judengemeind e in Ungarisch-Bro d un d ihr Strei t mi t dem Grundherr n 
Grafe n Leo Wilhelm von Kaunitz , gest. 1655. Jahrbuc h der Gesellschaf t 
für Geschicht e der Jude n in der čechoslov . Republi k 4, 107—182; dass. in : 
Ročenk a společnost i pro dějiny židů v českosl. Republice . 

— (gemeinsa m mit A. Glaser ) Ein auf Mähre n bezügliche s rabbinische s Gut -
achte n aus dem 13. Jahrhunder t (Austerlitz) . Zeitschr . f. d. Geschicht e der 
Jude n in der Tschechoslowake i 3 (1932/1933 ) 25—34. 

1933 Geschicht e des Deutschtum s in den Sudetenländer n (über Kolonisations -
frage). ZDVGM S 35, 1—8. 

— Rezensio n von K.Berger : Di e Besiedlun g des deutsche n Nordmähren s im 
13. un d 14. Jh . ZDVGM S 35, 44—59. 

1934 Di e Bergstad t Iglau . Igel-Land . Mitteilunge n für Volkskunde in der Iglaue r 
Sprachinse l 2. Buch . F . 54, S. 215—217. 

— Brunn . Ein e geschichtlich e Skizze. Sudetendeutsch e Akademiker-Zeitun g 
F . 9/10 , S. 9—11. 

— Christia n d'Elvert . Sudetendeutsch e Lebensbilde r Bd. 3, S. 291—300. 

— Geschicht e der Jude n in Mähre n im Mittelalter . T. 1: Bis zum Jahr e 1350. 
Brunn , 163 S. 

— Johan n Freiher r von Chlumecky . Sudetendeutsch e Lebensbilde r Bd. 3, 
S. 305—310. 

— Pete r Ritte r von Chlumecky . Sudetendeutsch e Lebensbilde r Bd. 3, S. 265— 
270. 

1935 Quelle n zur Geschicht e der Jude n in Mähre n vom 11. bis zum 15. Jh . 
(1067—1411). Prag , LXXVI u. 308 S. (Schrifte n der Gesellschaf t für Ge -
schicht e der Jude n in der čechosl . Republi k 1). 

1938 Brunn . Geschicht e un d Kultur . Aus dem Nachla ß hrsg. von der Deutsche n 
Gesellschaf t für Wissenschaft un d Kuns t in Brunn . Brunn , VII u. 326 S., 
26 Taf. (enthäl t S. 322—326 Schriftenverzeichni s von Berthol d Brethol z in 
Auswahl). 
B. Brethol z hinterlie ß als Manuskript : Von Versailles bis Hitler . 

(Zusammengestell t von Rudol f Hemmerle ) 


